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Stadtverwaltung Meckenheim
Postanschrift: Postfach 1180, 53333 Meckenheim
Hausanschriften: 
- Rathaus: Siebengebirgsring 4
- Baubetriebshof: Buschstraße 12
Vorwahl:  (02225)
Telefon: 917-0
Telefax: 917-100
Stadtwerke: 917-175
E-Mail:  stadt.meckenheim@meckenheim.de
Internet:  www.meckenheim.de
Facebook:  www.facebook.com/meckenheimde
Telefonnummer des städtischen
Ordnungsaußendienstes:  (02225) 917-110
E-Mail: ordnungsamt@meckenheim.de
Öffnungszeiten Rathaus 
Das Rathaus ist von Montag bis Freitag zwischen 7.30 Uhr und 
12.30 Uhr sowie zusätzlich montags von 14 Uhr bis 18 Uhr geöff-
net. Es wird darum gebeten, die Hygiene- und Abstandsregeln 
einzuhalten.
Um längere Wartezeiten zu vermeiden, wird dringend empfohlen, 
vor dem Besuch der Stadtverwaltung einen Termin zu vereinba-
ren. Dies ist entweder telefonisch oder per E-Mail möglich. Wer im 
Rathaus welches Anliegen bearbeitet, steht auf der Homepage 
www.meckenheim.de im „Bürgerinfosystem“. Bürgerinnen und 
Bürger mit einem fixen Termin werden grundsätzlich bevorzugt 
behandelt.
Neu: Termine für den Besuch des Bürgerbüros sowie des Stan-
desamtes der Stadt Meckenheim sind auch bequem und einfach 
online zu vereinbaren unter: termine.meckenheim.de.
Ohne Termin ist das Bürgerbüro nur noch mittwochs von 7.30 Uhr 
bis 12.30 Uhr erreichbar. Bürgerinnen und Bürger sollten auch hier 
längere Wartezeiten einplanen. Für die telefonische Vereinbarung 
von Terminen sowie für sonstige telefonische Rückfragen stehen 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Bürgerbüros montags, 
dienstags sowie donnerstags und freitags von 9 Uhr bis 10.30 Uhr 
sowie zusätzlich dienstags und donnerstags von 14 Uhr bis 15 Uhr 
unter den Rufnummern (02225) 917-206, -207 und -208 zur Verfü-
gung. Per E-Mail ist das Bürgerbüro unter  buergerbuero@me-
ckenheim.de - auch zwecks Terminvereinbarung – erreichbar. Es 
wird darum gebeten, in der E-Mail die entsprechende Telefon-
nummer anzugeben.

Öffnungszeiten Infothek im Foyer des Rathauses
Montag 7.30 Uhr bis 18 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 7.30 Uhr bis 16 Uhr
Freitag 7.30 Uhr bis 13 Uhr

Hallenfreizeitbad 
Siebengebirgsring 6,  (02225) 917 475
Das Hallenfreizeitbad ist geöffnet.
Weitere Informationen zu  Öffnungszeiten und Eintrittspreisen 
finden Sie unter www.meckenheim.de. 
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Bürgermeister
Bürgersprechstunde des Bürgermeisters
Anmeldung unter   (02225) 917297
E-Mail: marion.luebbehuesen@meckenheim.de
Nächster Termin: 25. Juli, 16.30 Uhr-18 Uhr

Familienlotsin
Hanna Esser,  (02225) 917 289  
E-Mail: hanna.esser@meckenheim.de

Telefonseelsorge
 (0800) 1110111 und (0800) 1110222

Internet: www.ts-bonn-rhein-sieg.de

Fraktionen im Rat
Alle Fraktionen bieten regelmäßige Sprechstunden an:
CDU:   Anmeldung bei Joachim Kühlwetter, 

 0179 - 6851778
SPD:   Anmeldung bei Barbara Heymann,  0174-3029530, 

E-Mail: heymann49@web.de
BfM:   Anmeldung bei Klaus-Jürgen Pusch,  7035282, 

E-Mail: pusch.bfm@web.de
Grüne:   Anmeldung bei Rebecca Stümper,   0173-2675151, 

 E-Mail: rebecca.stuemper@gruene-meckenheim.de
UWG:   Anmeldung bei Hans-Erich Jonen,  0171-1710097,  

E-Mail: hans-erich_jonen@t-online.de
FDP:   Anmeldung bei Heribert Brauckmann,  

 0178-6688919

Elektrokleinteile-Mobil
Montag, 11. Juli
13-19 Uhr   Klosterstraße (Marktplatz) in Meckenheim
Auskünfte unter  (02241) 306306

Schadstoff-Mobil
Mittwoch, 13. Juli
11-13 Uhr   Siebengebirgsring (Parkplatz am Sportzentrum) in 

Meckenheim
14.30-17 Uhr   Klosterstraße (Marktplatz) in Meckenheim
Auskünfte unter  (02241) 306306

08.07.2022

Jahrestag zur Hochwasserkatastrophe 
im Juli 2021

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
mit dem Regen, der am Nachmittag des 14. Juli 2021 
in unserer Region einsetzte, nahm eine Katastrophe 
ihren Anfang, deren Ausmaß alles übertraf, was wir 
bis dahin kannten. Aus Pfützen wurden Seen, aus 
Bächen erst Flüsse, dann reißende Ströme, die über 
die Ufer traten, Straßen und Keller fluteten. In eini-
gen Häusern bahnte sich das Wasser seinen Weg 
weiter in die Wohnbereiche. Versuche, die Flut zu 
stoppen, blieben oft vergeblich. So wurde aus An-
spannung Sorge um Hab und Gut, schließlich Angst 
um das eigene und das Leben anderer. 
Auch ein Jahr später sind wir tief berührt von den 
Erinnerungen an die entsetzlichen Ereignisse der 
Flutnacht. In ihrem Gedenken werden Bilder wieder 
lebendig, die wir gerne in den nassen Müllbergen 
mitentsorgt hätten, wo viele von uns sich im letz-
ten Sommer von Dingen verabschieden mussten, 
die ihnen lieb und teuer waren. Die Flut hat großen 
Schaden angerichtet, materiell und in den Herzen 
und Köpfen der Betroffenen. Die Spuren dieser Ka-
tastrophe werden uns noch lange begleiten.
Die Nacht vom 14. auf den 15. Juli brachte eine der 
gewaltigsten Natur katastrophen der Nachkriegs-
geschichte über unsere Region. Ganze Landstriche 
wie das benachbarte Ahrtal wurden nahezu kom-
plett verwüstet. Viele Menschen verloren ihre Hei-
mat, manche sogar ihr Leben. 
Auch in mein Gedächtnis hat sich die verhängnis-
volle Julinacht eingebrannt. Glücklicherweise war in 
Meckenheim kein Todesopfer zu beklagen, doch wir 
verloren in dieser Nacht einen geschätzten Kollegen 
aus unserer Stadtverwaltung – auch ein Jahr später 
ist dies noch unbegreiflich.
Das Hochwasserereignis hat uns unsere Grenzen 
aufgezeigt und Ohnmacht, Trauer, Schmerz und Ver-
zweiflung über uns gebracht. Doch schon während 
der Nacht und in den darauffolgenden Tagen immer 
weiter zunehmend offenbarte sich neben dem Aus-
maß der Zerstörung auch ein unglaubliches Maß an 
Hilfsbereitschaft und Solidarität. Ob spontan und 
vor Ort, ob selbst betroffen, benachbart, Teil der 
örtlichen Rettungskräfte wie unserer Freiwilligen 

Feuerwehr oder eines der unzähligen überregiona-
len Hilfskonvois, die wochenlang unser Straßenbild 
bestimmten – allen war der Versuch gemeinsam, 
sich dieser Naturkatastrophe entgegenzustemmen, 
zu retten, zu bergen, zu trocknen und zu säubern und 
das wieder aufzubauen, was verloren war. 
Das Flutereignis hat uns in schmerzvoller Weise 
unsere Schwachstellen aufgezeigt. Es hat uns auf 
der anderen Seite jedoch auch daran erinnert, wo 
unsere Stärken liegen – in der Gemeinschaft, im Mit-
einander und Füreinander. 
Mein herzlicher, tief empfundener Dank gilt allen, 
die mit angepackt haben, hemdsärmelig oder durch 
finanzielle Unterstützung. Unzählige Namen wären 
zu nennen, von ehrenamtlichen und professionellen 
Einsatzkräften, Privatleuten und Unternehmen, Ver-
einen und Familien. Stellvertretend greife ich den 
spontanen Einsatz unserer Partnerstadt Bernau 
bei Berlin heraus, die umgehend vier Mitarbeitende 
mit einem Stromaggregat auf den weiten Weg nach 
Meckenheim schickte. Die schnelle Gründung von 
Initiativen wie „Meckenheim hilft“ sicherte eine effi-
ziente Sammlung und Verteilung von Sachspenden 
in Meckenheim und Umgebung. Vor wenigen Tagen 
durften wir die aus einem eigens initiierten Spen-
denfest hervorgegangene Zuwendung der „Kinder-
villa“ aus Stuttgart entgegennehmen, die der stark 
beschädigten Kindertageseinrichtung (Kita) „Villa 
Regenbogen“ zugute kommen wird. Die Solidari-
tät mit den Betroffenen ist weiterhin spürbar, auch 
über Stadt- oder Bundeslandgrenzen hinaus.
In der Meckenheimer Stadtverwaltung waren wir 
ebenfalls mit vielen Hilfsangeboten zur Stelle und 
haben die Bürgerinnen und Bürger mit vereinten 
Kräften und so unbürokratisch wie möglich unter-
stützt. Nun gilt es, nachhaltig und vorausschauend 
zu helfen und das Schadensrisiko künftiger Über-
flutungen zu minimieren. Hierfür wurden bereits 
interkommunale Bündnisse zum Hochwasser schutz 
geschlossen, Gutachten erstellt, Maßnahmen entwi-
ckelt sowie Beratungen zum größtmöglichen Eigen-
schutz für Bürgerinnen und Bürger durchgeführt. 

Auch in der Verwaltung ziehen wir aus den Erfahrungen des 
vergangenen Juli unsere Lehren für die Zukunft. Mit Stark-
wetterlagen wird auch künftig zu rechnen sein, daher muss 
die Klimafolgenanpassung verstärkt in den Fokus unserer 
städtischen Planung und Entwicklung rücken. Das beste-
hende Katastrophen schutzkonzept wird ausgeweitet und 
überarbeitet werden.
So wirkt das Starkregenereignis nach. Ein Blick ins benach-
barte Ahrtal, aber auch auf die hiesige Infrastruktur macht 
deutlich, dass uns der Wiederaufbau noch lange begleiten 
wird. Meckenheimer Grundschulen, Turnhallen und die Kita 

„Villa Regenbogen“ weisen immer noch Schäden auf und 
zwingen uns zu Übergangs- und Kompromisslösungen. Hier 
gilt mein Dank insbesondere den Schülerinnen und Schü-
lern und ihren Familien, den Lehrerinnen und Lehrern sowie 
unseren Sportvereinen und Freizeiteinrichtungen, die sich 
hier in Geduld und Nachsicht üben. 
Die Bereitschaft, das Gemeinwohl über die eigenen Interes-
sen zu stellen und dort, wo es gebraucht wird, zusammenzu-
rücken, bildet das Fundament dieses Wiederaufbaus. Unse-
re nächsten gemeinsamen Schritte heißen Rekonstruktion 
und Prävention. Einen vollkommenen Schutz wird es nicht 

geben können, aber ich bin zuversichtlich, dass wir gemein-
sam, Sie als Bürgerinnen und Bürger zusammen mit dem Rat 
der Stadt und uns in der Stadtverwaltung, das Bestmögliche 
tun werden, um wieder Vertrauen in unsere Lebensbedin-
gungen zu fassen. Nur dann wird das Unbehagen fernblei-
ben, mit dem derzeit viele von uns noch jedem stärkeren 
Regenguss entgegensehen. Meine Hoffnung ist, dass wir 
wieder zu dem Punkt gelangen werden, wo ein kühlender 
Sommerregen gar Anlass zur Freude sein kann. 
Ich wünsche Ihnen und uns allen einen Sommer, der zwar 
die Erinnerung an die verheerende Flut vor einem Jahr wach 

werden lässt, der aber auch die Chance bietet, Kraft für die 
anstehenden Herausforderungen zu schöpfen.

Ihr

Holger Jung, Bürgermeister


